
BERUFSPERSPEKTIVEN

� Hebamme in geburtshilflichen Abteilungen im In- und
Ausland, auch in Leitungsposi�onen

� Tä�gkeit als freiberufliche Hebamme

� Tä�gkeit in Geburtshäusern,

� Tä�gkeit im Bereich der Medizinpädagogik,

� Tä�gkeit in wissenscha�lichen Verlagen,

� Tä�gkeit in sozialen Einrichtungen und Beratungsstellen

� Lehrtä�gkeit an Schulen

� Managementaufgaben im Bereich Hebammenkunde
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Fachberatung Hebammenwissenscha�
Die Zentrale Studienberatung ist erste Anlaufstelle für eine
allgemeine Studienberatung. Die Studienfachberatung erfolgt
durch die Professur für Hebammenwissenscha� und die Stud-
iengangskoordina�on des Studiengangs Hebammen-
wissenscha�.
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Hebammenwissenschaft

Hebammenwissenschaft
Der duale Bachelorstudiengang qualifiziert zur Ausübung des
Berufs der Hebamme. Neben den berufsfeldspezifischen Quali-
fika�onen sind der Erwerb einer wissenscha�lichen Grund-
kompetenz und die Persönlichkeitsbildung im Kontext eines
Heilberufs wesentliche Qualifika�onsziele. Berufsspezifische
Qualifika�onen sind u.a. die selbstständige und evidenzbasier-
te Förderung und Leitung physiologischer Prozesse während
Schwangerscha�, Geburt, Wochenbe� und S�llzeit. Studieren-
de erlernen das Erkennen von Risiken und Regelwidrigkeiten
bei der Frau und dem Kind. Darüber hinaus liegt der Fokus im
Studium auf wissenscha�sbasierter Planung, Organisa�on,
Durchführung, Steuerung und Evalua�on auch von hochkom-
plexen Betreuungsprozessen unter Berücksich�gung von Wirt-
scha�lichkeit, Effek�vität, Qualität, Gesundheitsförderung und
Präven�on. Gleichzei�g werden Qualifika�onen in personen-
und situa�onsorien�erter Kommunika�on vermi�elt, das eige-
ne Handeln unter Berücksich�gung der rechtlichen, ökonomi-
schen wie auch gesellscha�lichen Rahmenbedingungen und
berufsethischen Werthaltungen und Einstellungen reflek�ert
und begründet. Die Förderung der Selbstständigkeit der Frauen
und Wahrung ihres Rechts auf Selbstbes�mmung während der
reproduk�ven Lebensphase unter Einbezug ihrer Lebenssitua�-
on, ihrer biographischen Erfahrungen sowie von Diversitätsas-
pekten, stehen im Mi�elpunkt. Durch die Integra�on von Pra-
xisphasen ist sichergestellt, dass die theore�schen Lerninhalte
im prak�schen Einsatz direkt angewandt werden und die ge-
machten Erfahrungen in den theore�schen Abschni�en syste-
ma�sch ver�e� werden.
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Weitere Informa�onen
Studiendekanat der Medizinischen Fakultät
Hebammenwissenscha�
� www.medfak.uni-bonn.de/de/studium-lehre/kontakt-

studiendekanat

STUDIENINHALTE UND -VERLAUF

Theoretische Lerneinheiten
Das theoretische Studium gliedert sich in vier Lernbereiche:

1. Hebammentätigkeit und Pflege in Theorie und Praxis:
Geburtshilfliche Grundlagen, Spezielle Geburtshilfe, Heb-
ammentätigkeit in unterschiedlichen Kontexten, Heb-
ammenberufliche Diagnostisch-Analytische
Entscheidungsfindung und Handlungskompetenz

2. Naturwissenschaften und Medizin:
Grundlagen Physik, Chemie, und Biologie; Grundlagen
Anatomie und Physiologie; Grundlagen Hämatologie und
Endokrinologie; Grundlagen Embryologie, Fetalentwicklung
und frühkindliche Entwicklung, Grundlagen Pathophysiologie,
Pädiatrie, Spezielle Pathologie, Allgemeine Pharmakologie und
Notfallmedizin; Grundlagen gynäkologische und
geburtshilfliche Erkrankungen

3. Gesundheits-, Sozialwissenschaften und Psychologie:
Grundlagen Gesundheitswissenschaften, Soziologie,
Kommunikationswissenschaften und Pädagogik; Grundlagen
Psychologie, Psychiatrie und Psychosomatik; Psychosomatik in
der Geburtshilfe und Frauenheilkunde; Gesetzliche Grundlagen
und Strukturen des Gesundheitswesens.

4. Wissenschaftliche Theorien und Methoden:
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens, Grundlagen
Forschungsmethoden; Ethisch fundierte und
wissenschaftsbasierte Entscheidungsfindung und
Konzeptentwicklung

Dem Lernbereich „Hebammentätigkeit und Pflege“ wird dabei
der größte Umfang eingeräumt. Simulationsbasierte Trainings-
formen sind dem theoretischen Teil des Curriculums zugeord-
net und werden während des gesamten Curriculums durchge-
führt, um die Studierenden auf die Praxisphasen vorzubereiten.

Praktische Lerneinheiten
Die Praktischen Lerneinheiten finden in der kooperierenden
Klinik statt. In den Studienverlauf ist ein Mindestanteil von
2.200 h Praxiseinsatz integriert. Dadurch ist sichergestellt, dass
praktische Fähigkeiten kontinuierlich in allen Studienphasen er-
worben werden. In den Semestern 3, 6 und 7 sind Praxispha-
sen von jeweils 460 h vorgesehen und in den Semestern 1, 2, 4
und 5 von jeweils 210 h.

Staatliche Prüfung zur Hebamme
Das Studium ist modular aufgebaut. In allen Modulen müssen
zu dessen erfolgreichen Abschluss Prüfungsleistungen erbracht
werden. Die Vorbereitung und Durchführung der staatlichen
Prüfung zur Hebamme erfolgt in Semester 7.

Bachelorarbeit
Im 8. Semester wird die Bachelorarbeit angefertigt. Vorausset-
zung für die Zulassung zur Bachelorarbeit ist die erfolgreiche
Absolvierung sämtlicher Module der Semester 1 bis 7. Das Stu-
dium schließt mit der Bachelorarbeit ab.

STUDIENANFORDERUNGEN

� Hochschulzugangsberech�gung (z. B. Abitur)
� Deutschkenntnisse (Sprachniveau DSH 2 ( z.B.: DSH 2,
TestDaF auf der Ebene TDN 4)

EMPFEHLUNGEN

� Sechswöchiges Prak�kum im Bereich der Geburtshilfe,
davon mindestens zwei Wochen im Kreißsaal

� Grundlagenkenntnisse in den Naturwissenscha�en
� Die Beherrschung der englischen Sprache mindestens auf
dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen
Referenzrahmens für Sprachen (GeR) wird empfohlen.

� Gegebenenfalls können einzelne Module aus anderen
Qualifizierungsmaßnahmen angerechnet werden, sofern
deren Inhalte gleichwer�g sind (z. B. aus einer
abgeschlossenen Berufsausbildung als Hebamme/
Entbindungspfleger).

STUDIENORIENTIERUNG UND -EIGNUNG

Webportal Studienorien�erung
� www.uni-bonn.de/studienorien�erung

BEWERBUNG UND ZULASSUNG

Aktuelle Informa�onen zu den Studiengängen sowie zur
Zulassungssitua�on unter:
� www.uni-bonn.de/studienangebot
� www.uni-bonn.de/bewerbungsportal

Hebammenwissenschaft
in Bonn
Das Universitätsklinikum Bonn ist mit 32 Kliniken und 25
Ins�tuten sowie 8.000 Beschä�igten einer der größten
Arbeitgeber in Bonn. Es zählt zu den renommiertesten
und modernsten Kliniken Nordrhein-Wes�alens und ist
deutschlandweit für seine Forschungsarbeit bekannt.
Die Abteilung Geburtshilfe und Pränatalmedizin am Zen-
trum für Geburtshilfe und Frauenheilkunde des Universi-
tätsklinikums Bonn ist eines der modernsten überregio-
nalen Zentren der Maximalversorgung (Perinatalzentrum
Stufe I). Neben physiologischen Schwangerscha�en wer-
den Risikoschwangerscha�en und Schwangerscha�en
mit fetalen Fehlbildungen im ambulanten und sta�onä-
ren Bereich betreut. Die Abteilung verfügt über eine
hohe Spezialisierung auf den Gebieten pränatale Medi-
zin, Fetalchirurgie und Risikogeburtshilfe sowie der Be-
treuung von Schwangeren mit Vorerkrankungen. Das
Studium der Hebammenwissenscha� in Bonn wird als
integra�v-duales, primärqualifizierendes Vollzeitstudi-
um angeboten. Das bedeutet, dass ein Ausbildungsver-
trag mit dem Universitätsklinikum Bonn oder einer an-
deren kooperierenden Klinik abgeschlossen wird und
eine Einschreibung an der Universität Bonn erfolgt. Die
Studierenden erhalten für die Absolvierung der prak�-
schen Studienbestandteile über die gesamte Studienzeit
eine angemessene Vergütung vom Universitätsklinikum
Bonn oder einer anderen kooperierenden Klinik.
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